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zu klein war, wurden die Nachmit
ckebesgaben fllr mäßigen Ernähmna.dcr letzteren ist

Nach ärztlicher Ausstellung ein Win
destquantum von 1,60j),000 Liter
erforderlich. Ihre und die Gaben

Ihrer Freunde daher unschätzbar, da
sie vielen unserer jlindcr die" Hoff

nimg mis Gesundheit und Tauglich
kett wiedergeben. Wir versichern Sie
dcS tiessten Danke der Eltern und
Frmnde dieser Kinder."

MIWIAMc
Lberweisk wie vhe Anfrkchna jedweder Spesen ,n den
billigste Tagmate ach Deutschland.

Geldseudunge nach Deutschöstcrru'ch, Ungarn, Polen, Czecho-slovaki- a,

Muniänien, etc., billig schnrllll nd verlSsjlich.

Jede attvünsckte AnstlSruna bereitwilligst erteilt.
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1 The Ideal treatment for a com-plexi-

is Face Puwder.
Ita medicinal propertie benefit and im

prove. Faithfully used, this'plensant
treatment will rewnrd you with a
healthy, attractive akin, free from an
poyiuc troublei.

Face Powder i 60c, Tal-cu- m

Powder 25c, Rouge 40c, Extract
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tags und WtnD-VoiteiW- in vcr
ZionS Kirche n der g Strahe ab
gehalten.--

.

- Frau Jacob C. Gcttnmn'von
der I Straße unterzog sich letzte

Woche in einem hicsigeit Hospital
einer Operation, welche gut verlief.

' John H. Rohrig verkaufte sein

Hau, 719 D Straße, rn seinen
Schwiegersohn Conrad Kindfater
für tz3,000.

... MisssonS-Fes- t.

Tie Erste deutsche Congregationa
listen Gemeinde feierte om Sonntag,
den 23. Nov. thr jährliches Mls
sionöfest, voll Lob, Preis und Dank
für das herrliche Wetter, welches der
Herr unö an diesem Tage hatte zu
teil werden lassen. Pastor Charles
Pillasch von. Garland, Ncbr.. sprach
um 0:30 zu der SonntagHschule und
um 10:30 hielt er eine gediegene
Fcstprcdigt über Ps. 71, 22.Mache
dich auf Gott und führe aus deine
Sache. Nachmittags, wegen des
Raumes halber, um 2 Uhr, 'wurde
das Misfionsfest in der Zionskirche,
415 F Strasze. fortgesetzt. An der
Feier nahmen teil die Pastoren G.
F. Grove, I. Ärnfcld, Dr. HolmcS,

I. Wagner, R. Kühne, C. H. Pil
lasch und A. Suffä. Beim Abend.
Gottesdienst um 7:30 Uhr nahmen
wieder die lieben Amtsbnider teil:
R. Kühne, I. Wagner, F. Neftau
von Havelock. Ncbr.. C. H. Pillasch
und A. Sus a. Alle Predigten wa,
rcn von einem wahren Missionsgeist
durchdrungen und wurden von einer

großen Schar andächtiger Zuhörer
ausgenommen. Auch die Feier der
drei Jugendveretne noch 4 uyr tn
Gemeinschaft war eine gesegnete
Feier, allwa Pastor Pillafch, Herr
Anderson sowie seine Gattm und Hr
Hall nebst Gattin ernste Worte an
die lieben Jünglinge und Jung
fraucn richteten. Die Chorgcjange.
Duetts und Solos trugen zur Wer,

hcrrlichung des Festes bei. Die"Kir,
che war von dein Fraucnvcrcin mit
Blumen beschenkt worden. In allen
Versammlungen wehte der heilige
Missionsgist und wir nahmen die

frohe Votschaft von den lieben Bni-de- r

nentgegen. Das Opser an diesem

.Festtage mit einer kleinen Zulage
awr $300.00.

Im Namen der Gemeinde danke
ich der lieben Zionsgeemin.de für
ihre freundliche Aufnahme in ihrer
Kirche, auch den lieben Aüüsbrudern
für die liebevolle Teilnahme niit ih-se- it

lieben Gemeinden; auch dm Kir
chenchor, der immer uuf seinem Platz
war und durch feine wohlgeübten
und in tiefer Empfindung vorgetra
gencn Missionslicder zur Hebung der

Feier beigetragen, sei herzlich ge
dankt. Auch Dr. Schwabe und Frl,
Flora" Suffa sei für die vorgetra
genm Duette herzlich gedankt. w;e
auch Frl. Flora Su sa für die co
los. Äa, im Namen der Gceminde
danke ich allen für die liebevolle
Teilnahme in der Opferwilligkeit,
Der Herr segne alle, ja die ganze
Menschheit.

Mit Gruß und Tank.
Euer Bruder in Christo

Pastor G. L. Henkelmann.

I Nachrichten aus
Hem Staate ttanfas

Coffenville. Kos.-Poliz- eichef Fr,
Wannemitch uvd der Polizist Robert
Liggins sind im Strafwege ihres
Amtes entsetzt worden. Ersterer hat
den gesetzwidrigen Verkauf bcrau-fchend- cr

Getränke sowie Spielhöllen
nicht nur nicht unterdrückt, sondern

fogar von den Seschesübertretern
Geld angmommcn, worauf diese im
behindert blieben. LigginS hat die
Gelder jur seinen Vorgesetzten kol

bktiert. .

Humboldt. KansaS. SamStag
nachmittag wurde von auf der Jagd
befindlichen 'Knaben die Leiche von

Frank MesZingale mit eingeschlage
nem Schädel und durchschnittener
Kehle eine halbe Meile vom M. K.

& T. Bahnhof entfernt, aufgefun
den. Augenscheinlich liegt ein Rcluh

! mord vor. Der Ermordete hinter
läßt seine Gattin und ein Kind.

Burlington, Kas. AuS Ver-zweifl- n

z über feine lang
Krankheit r.at sich am

Sonntag der Farmer O. C. Vanfyoc
eine Kugel in die Brust gcfchafscn.
Er ist schwer verletzt und wird ster,
ben müssen. -

Emporia, Kas. Der Farmer Ä--,

bert B. Wolf fand - vergangenen
Mittwoch dm Tod. als er mit seinem

Kopf in da3 Getriebe des Hcuprrs
sers

. geriet. Er hinterläßt' seine
Witwe und einen achtjährigen Sohn.
' Lccwenworth,. KasFcucr unbe
kannten UrsvrungS zerstörte Frei
tag nacht sechs Holzgklaude in den

Strafbaracken von Fort Leaven
irorth. Dynamit mußte in Anwen-

dung gebracht werden, um ein wei
tercs Umsichgreifen der Flammen
zu verhindern.

Die Repubük Polen soll ein Dar
leben von einer Vicrtclmilliarde Dol.
lar erhalten, und damit Zollte sich

schon eine Weil polnisch wirtschaft
ten lae?

die alte ietmat
Alle inschranknngen, die bisher för

Postpakete Gcltn hatten, wie
der aufgehoben.

snS ier kürzlich im hiesigen Post
amke eingeiroilencn ,'crsugung, v'.,-sic-

h

auf die 'völlige Freigabe dcS

PoftpaketverkebrS mit Deutschland

bezieht, und über die vereitS llirz.
lich in der Omaha Tribüne berich-

tet wurde, gcht hervor, das; alle bis

berigen Einschränkungen als cnffl-fiosi'-- n

in b'.track,tcn kind. Ausaenom
men von der Bcsordcrung durch die

Post sind nur, leicht verderbliche
Handelsartikel wie frisches 'leiicy
und andere Waren, auf die auch

die von Zeit zu Zeit erlassenen ein
schränkenden Beitimmungen keine

Geltung hatten, da ihr Versand von

allem Ansang an verboten war.

. Was man schicken darf.
Innerhalb der Gewichtsgrenze

dürfen daher in Zukunft unter n

dürfen dcher in Zukunft unter an
deren die folgenden Waren in be

licbigen Mengen für den persönli.
chcn Gebrauch des Empfängers nach

Teutschland geschickt werden:
Butter, Fleischprodnkte. (Suppen.

Würfel und Fleischextrakt), Schinken,

Speck, Zucker, Mehl, alle Arten Ge.

würze, Fischkonfcrven, Margarine,
Schmalz, Makkaroni, Kaffee, Tce,
Schokolade, Kakao, Zuckerwerk, Cra5
kers und ähnliche Backmarcnprodukte,
Seife, Stärke, Kerzen usw.

Won allen diesen Artikeln darf
man jedem ' Paket fo viel beigebcn.
wie man will. TaS heißt, dah euch

die Gewichtsbeschränkung von zwei

Pfund, 'die bisher für einige Han
delsartikel, vorgeschrieben war, nicht
mehr ailt.

Es empfiehlt sich, zedcs Paket mit
dem Vermerk zu versehen: Für den

persönlichen Gebrauch des Em-

pfängers (For personal Ilse of
Addressce) -

. .

Im Wortlaut.
Der auf die bevorstehenden Änga

ben bezügliche Erlas; des General
Postamtes in Washington hat fol

genden Wortlaut:
Ä?!itdczug auf frühere Mitteilun

gen betreffs gewisser Einschränkun.

gen der Einsuhr von Waren und
Nahningsmittcln nach Deutschland
d"rch Postpakete, werden die Post-

meister hierdurch ermächtigt, Pakete
mit nicht verderblichen Nahrungs-
mitteln und Sachen, die zum Person
lichen Gebrauch des Empfängers be- -

stimmt smd, un Gewicht bis zu 11

Pfund ohne deutsche Einfuhrlizenz
anzunehmen. Die Einschränkungen
bezüglich einer Zweipfnnd und einer
Fünfpfund-Gcwichtsgrcnz- e bei ge
wissen Waren und das Verbot der

Annahme gewisser Nahrungsmittel,
die in der Verfügung vom 27. Ok
tober erwähnt sind, gelten nicht
mehr." . ,

'

Auf gute Verpackung sollte se-

itens der Absender besonders ge

achtet werden, ungenügend verpackte

Sachen werden von der Post nicht
angenommen. , ...

' Pakete, die nach Luxemburg be

stimmt sind, können bis auf weiteres
nicht eingeschrieben (registriert) we?'
den.
Neueste Zuschrift über Liebesgaben.

Nfc; Fork, 21 Nov. 1913.
Der Vorbereitende Ausschuß für

das Nationale Hilfs-Komite- e für die
Notleidenden in Deutschland und
Oesterreich (Central Committee for
the Stellet of Tlstred tn Gcrmany
and Austria) New Aork, hat auf
feine telegraphischen Anfragen nach,

folgendes Radio aus Berlin erhal
ten: -

Liebesgaben Sendungen mit Le
bensmstteln und persönlichen Ve
darfsgegenständcn' ohne Gewichts

grenzen, nlfo auch Frachtgut Cen
düngen bedürfen keiner Einfuhr Be
williguncr. Dortige Annahme, daß
Liebesgaben bei der Einfuhr Bo
schrankungen unterworfen find, ist

unziitreffend, nur muß her Charakter
als Liebesgaben bei diesen Sendun
gen laut Erlaß 11117 ersichtlich

sein. .

gez. Reichskommissär für
Aus. und Einfuhr-Vewill- i.

gung r
Dr. Trcndclenburg. .

Auf die im Achten Rundschreiben

angezeigten Verhandlungen niit den
Behörden in Washington haben die
Postbehorben , m den Vereinigten
Staaten angezeigt, daß Postpakete
mü Klcidungsjtucken wieder ange-
nommen werden.

In einem letzthin vom Taschen
Roten 5lrcuz, Abteilung Amerika.
Hilfe, erhaltenen Radis heißt cö:

Aebersendung von Makkaroni.
Käse, Reis. Seife, Zucker, aber vor
ollem kondensierte Milch dringend
erwünscht. Bericht über Milchversor
gnng der Großstädte vollendet. i
Städte mit einer Einwohnerzahl von
über 100.000 und zusammen 4,
L00.00 Kindern unter 14 Jahren,
haben pro' Tag nicht ganz 000.000
Liter Milch. Dieses Quantum wird
zum größten Teil unter Säuglingen
und den allerkleinsten verteilt, wäh
rend ein ungeheurer Prozentsatz der
Milch gänzlich entbehrt. Zur zweck.

Der jährliche Tmiksagungstag ist
wieder da. Seit unter Abraham Lin
eoln der vierte Tonnerstag des No-

vember im Jahre 1864 zu einem
nationalen DanksagungLtage prokla.
mierte, , ist jeder Präsident seinem
Beispiel gefolgt, und iu gute Iah.
ren hat Amerika des Guten über-reichli-

ch,

und in. bösen Jahren noch

immer des Guten genug gefunden,
um einen Tag die Gedanken von
de Gabe aus den Geber 8 rich
tat. So sei es auch in diesem Jahre.

Der große Weltkrieg ist zu einem
für ums glücklichen Ende gekommen.
Wenn auch noch die Nachwehen des.
selben schmerzhast nachMern, so

tsnnön wir doch mit dem alten Sän
j ger to he fromme Wskze euynm
'men: --

Gottlob, daß erschollen

, Das edle Fried und Freudenwort,
Daß nunmehr ruhen sollen
Tie Spieß' und Schwerter Md ihr

Mord.

t Wenn auch nmucher Stuhl am
festlich gedeckten Tische leer, . liegt
liegt auch mancher kraftige Sohn
Auwrikas in einsamem Grabe in
fremder Erde, so können doch Hun
derttausende von Vätern und Mit
tern dankbar sein, düß ihre Söhne
dem Schrecken des Krieges, an Leib
und Seele gesund, entronnen .sind,
und Millionen junger Männer seit
neu mit dem Dichter sprechen: -

.

Drum erhebe frohe Lieder,
Wer die Heimat wiedersieht,

weitere
xet Vittdru, welchen die Ädtey.

vuiig der Ratffizierung des '
Frie

densvertrages ' von Versailles mit
den,,' in 'diesen eingcwobenen Äiga- -

' Pakt mir ch den amerikanischen Senat
aus die europäischen Macht ausübt,
äußert sich am stärksten auf Seiten
Frankreich' - Auch L'Hmncmite",
das .Organ der MehrheitsSozia.
loten, sieht die Fortdauer des Kriegs.

'Zustandes, den Zusammenbruch des
Schutzbündnisses Frankreich's mit
England und den Vor. Staaten,
einen amerikanisch-japanische- n Kon
flikt und, mit einer' Völkerliga ohne

.Amerika, die Mukkchr zu der alten
Politik der Allianzen voraus.

Aber auch in T eirtfchland ist 'man
besorgt, wenn auch in einer anderen
Richwng. Man faßt in Berlin die

'Möglichkeit in's Auge, welche ein
Rücktritt Amerika's von dem Ver
trage schaffen könnte, und sieht sich

nach Schutz gegen etwaige Wirkungen
UM. ;' V '

In Frankreich geht die Stimmung
dich, daß, mit dem Ausscheiden
Amerika's, Deutschland weitere
rcmtien, als wie sie im Verfailler
Vertrag Wgelegt find, leilien müsse.
Uter solchen' weiteren Sicherungen
wird verstanden: ,y

, .1. Abtretung des lmken Rhein
ferS und des Saar Kohlenbeckens

an Frankreich. . ?
i 2. Ein? weitere Abrüstung ' sei
ienS Deutschland'S mit Einschluß der

; L'usliefcnZNg ; des gcsammten, deut.
Zchen Kriegsmaterials. '

S. Abtretung Hclgolsnd'A an
V,g!SN0. ' .

EZ muß . inöetz . zweifelhaft er
scheine, ob sich Egicm durch den

--i

Wem noch frisch das L"ben blüht!
Denn nicht alle kehren wieder."

Zwar drücken die hohen Preise

auf alle Bolksklassen, doch wird uns
kein Mangel treffen. Noch nie seit
die Pilgrimsväter 1621 an der öden

Küste ?!euenglunds ihren Tank für
ihre erste kümmerliche .Ernte dar
brachten, Haben die Fluren unseres

gesegneten Landes eine solche reiche

Ernte hervorgebracht. Ein, Blick auf

Der Scheunen gefüllte Räume
Und die Speicher vom Segen gebo

gen
Und des Kornes bewegte Wogen"
sollte uicht verfehlen, die Gefühle
der Dankbarkeit in jedem Herzen
luiulösen, ',

Wenn auch leider in großm
Schichten der Bevölkerung der Dank

sagungstag seine ursprüngliche Be-

deutung eingebüßt hat und zu einem

Tag des Essens, Trinkens und der
Ruhe geworden ist, so ist es doch

ein erfreuliches Zeichen von der in
neren Gesundheit unseres Volkes,
daß sich die große Mclirzaljl der
Amerikaner an diesem Tage von
dem Gedanken an die Luft und das
Leid des täglichen Lebens loszurei.
fzen vermag und fei es, in welcher

Sprache es auch fei, den Sinn des
alte Liedes mitbeten kann:

Nun danket alle Gott
Mir Herzen, Mund und Händen'.
T? ffroße Dinge tut
&t s und allen Enden."

Garantien".
Besitz der Insel Helgoland für die
französische Politik, Teutschland zu
vernlchten. ködern lassen wird
Den mit dem Verlange nach den

obigen weiteren Garantien" vcr
sucht . sich- - der VernichwngZwille
Frankreich's, welcher sich auf der
Pariser Frudens'Konferenz nicht
hatte durchzusetzen vermocht, von
Neuem zu fcrtätigen. Das aber
würde in der Tat die Fortsetzung des
Kncgszustandes, wenn nicht - der
aktuellen kriegerischen Operationen
bedeuten, denn es i,t nicht anzu
nehmen, daß Deutschland sich ohne
Widerstand zur Schlachtbank fuhren
lassen würde. WaffciMllstand hatte
Deutschland abgcschlosien unter dem
falschen Eindruck, der ibm suggeriert
war, öder unter der Wirkung einer
Selbstsuggeftian, haft es . einen
milden Frieden erlmigen werde.
AuS solcher Selbsttäuschung hat es
ein I'öses Erwachen gegeben. - Mer
im wachen Zustand dürfte Deutsch
land sich nicht' noch einmal selbst
aufgeben. '

Zudem dürfte der starke Zweifel
berechtigt' sein, ob Frankreich heute
größere Chancen halvn würde, feinen
Vernlchtungswiuen Deutschland ge
genüber öuramnuhren, als cme
solche Ehance auf der Pariser Kon
fcrenz vorbanden gewesen ist. Auch
ohne den Einspruch Amerika's wiir
den sich schwerwiegende Momente
solcher Möglichkeit entgegenstellen.
Denn die Völker, clle Völker, wollten
den Frieden. Sie murren bereits
gegen die Verlängerung des Kriegs.
Zustandes. Einen Wicderausbruch
des KriegeS.würde kein Volk dulden.

Ausland abgeliefert, betragt pro

Alls dem Staate

Aus Lincoln.

Spat 'am Samstag Abend
wurde der 2G Jahre alte L. Ham

niing sowie der 20 Jahre alte Max
Haber, beides Studenten von Capt.
Andrrson, wegen. TicbstahlS verhaf
tct. Ersterer wurde von dein Blau
rock dabei überrascht, als er an der
12. und P. Straße um 7V2 Uhr
abends 4 CoilS von einem Automo
bil stahl wobei Habcr als Helfers
Helfer fungierte.

Die beiden Maler Fred Worlcy
und Wm. Mafcrvy wurden Sams
tag Abend arretiert, weil sie auf
der Strake taumelten, indem sie sich

einen Affen gekauft hatten; in der
Polizcistaüon fand man in deren
Ta chcn leere Flaschen. Jetzt können
sie sich ausnüchtern, damit sie dein

Polizcirichter Auskunst über das x

eignis geben können.
Bei der Rock Island Eisenbahn

wurden am Smustag Abend Peter
Vanda und Archer Kaskcy von der

Polizei ausgegrisfen und zur Poli,
zeistation gebracht; Ersterer hatte ei

wen Patronengurte! sowie Pistolen
holster um den Leib und eine Bibel
in seiner. Tasche. Dieselben kamen

svon Chicago und wollten sich den
wilden." Westen besehen.

Im Alter von 62 Jahren starb
am Samstag Nachmittag 2 Uhr

Frau Olive Beman im Hause von

Frau Sheldon Tier. 832 südliche 27.

Straße. Tie Beerdigung findet von
der Leichenhalle der Firma Castle,
Roper & Matthcw aus statt.

Henry. Seidel. Sohn von Frau
Bertha Seidel. 911 nördl, 13. Str.,
wohnhaft .welcher seit letzte Juni
in Tcnitschland beim Okkiipations
Heer Dienste verrichtete, wo er vcr
wundct wurde, ist denselben erlegen.
Eine Depesche mit der Todesnach-

richt traf hier in Washington vom

General.Adjlltant - Harris am 11.
Nov. ein.

'Frau Charles Neid "von der
südl. 14. Straße unterzog sich am
Sanistag Morgen einer schlimmen

Operation im Elisabeth Hospital. ,
Frau Grace Wilson erhielt im

Kreisgericht durch . Nichter Morning
die Ehescheidung ,von ihrem unge
treuen Wilhelm, mit dem sie sich am
14. Februar 1914 in Cuncil Bluffs
in die Ehcfccfsln schmieden ließ. Der
Grund war. daß er nicht für ihren
Lebensunterhalt lorgts.

Elmcr Eicher. ein früherer
Angestellter der American Eisenbahn

Expreß Co., wurde cnn Samötaz
vom U. S. Kommissionär Wlnto
den über
wiesen, weil er Eigentum im Besitz

hat, welches der American Eisen
bahn-lÄpre- ß Co. geHort und An
teile von Bundesstaaten Verschif.

fungen.
Diebe, welche die Hintertür vf

feit fanden, stahlen in der Mwe
fenheit von Frau L. Harris an 932
nördl. 17. Straße zwei Portcmon
naics fowie eine Kindcrsparbank, fce

rcn Gesamtinhalt S4.45 betrug.
Infolge her Knappheit von

Kohlen sind bb abgclezencn Straßen
unserer Metropole derart vcrfsnfkkrt.
daß man sich cin 'Brüschen zuzichm
kann. .

Weil er trotz des Verbots zu
tief ins. Glas geguckt hat, in dem
sich ein sog. Kick" bcsand. wurde

Chas. Scott om Sanistag Lbm
hinter Schloß, und Riegel gebracht,

. Am Sonxtag Mittag kollidierte
an der 11. und K Straße das Auto
von D. Langenhciser 345 Süd 27.
Strabe wohnhaft, mit dem Auto von
L." Lafflin. hiesiger Grundeigentums
Händler, . wobei 'beide Kraftwagen
zertrümmert wurden; dia Jnsanen
dagegen kum.n mit leichten Abfchür

fungen davon.
Heinrich Helzer, nebst .Frau,

von' Portland, Ore.. befinden sich

hier auf Besuch bei seinem Bruder
Miancs. sowie feinen Verwandten:
derselbe wohntg früher hier und
zog vor einigen Jahren nach Port-land- :

i: gedenkt, daß er hier zwei
bis drei Wochen bleiben wird.

Johannes Kehrn verheiratete
sich 'letzte Woche mit Frl.. Rosa
Uhrich; sie gedenken ihr Hm hier
aufzuschlagen. Seine junge Ehehälft?
ist die Tochter des hier wohnhaften

Bürgers Johannes Uhrich. Wir
wünschen den Neuvermählten diel
Glück und Segen auf ihrem Lebens

wcge. ' ,

Die Erste Congregational
Kirche, Pastor Gust. Hinkelmann,
an der 'Ersten und I Straße gele
gen, feierte am Sonntag ihr jähr
licheS Mifsionsfest, an der alle Nach
barS.Gemeinden teilnahmen; da nun
die Kirche für die vielen Teilnehmer

SSStääiL

ECLfABLE tmmm BUREAU
SU Rliniitz CfAingr Falibinn, 11. a

ttornrt) Cts., t mattn, Vitbr,
t.rfifWin! ru(irai zum
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eine Wagenladung von .Vumniet
- (Collars) und Sattel.

Nur biilte, Marke, ww Scoich Stoff,
fliicro, toeuWB, Hloiwci iihS stvnii. Tir

Iben wcrdci, mit inen, Bit-nl- t ott drrili,
Etcnt BPtfüufl, UtifS iiiimHCl-CS:f(!)iv-

apcvolprfil . .

--20() Paar fsit ,e ?CVOO
SOQ Pak fiit ie A7.00
100 Vaar für 1s SM.OO
100 S(uflaim(!,fficyitrr, srtjt inahig.
100 Paar gcdrachle.Lsckrrk (iit i 133.

Die eeft-- tt Cctntmificr, $16.50 per- Eutm.
Cancord Lugüränge, Earnllur von vier.

kt4L0. '
s!armr und Tvekulalorm UUien diesem e !

IfiycnbeXmaM c!oiwere imeiimn'reii
fr, d nfpre Caiict ijdfiiiilil ''wir bi

grökUk finalst bc WeiirnS (inb., Mai'
schreibe Zur unke PreiSlitte.

. Midwest Ksrness Co.
70G nordl. IG; Str., Omaha, Nebr
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Verlangt! h

Metirere Zeitunnbträaer
'

verlangt für die Tägliche
Omaha Tribüne. Man lele-- )'

pkioniere Tyler .!! und fra
ttnAt 4rM IT( I
nuu vm

I

bücher. Gedichte, Kochbücher.
metscher. Lied-'rbuc- Somännei'
Bewerbungsbriese,

'
Amerikauis

Bürgerrecht Gesetzbuch. QWr,
briessteller, (.'ektrizität. Doktork
Amerikqnischcr Gcfls'grlzüchtcr, 1
tenbnch. Gmsbau. Milchwiitsch'
Backerrezcplliiichrr. Ingenieur. U'

schinistenbuch. Teutsch-Amerin- !

Kalender. Schreibt für Gratis
spckte.
Cbarle? Kallmehcr Pnblisszing
205 East 45. Str.. New Vork. N

Bedienen Sie sich der ftl
fixierten fflnirnnpti he J"rirvrit l

Ersolg ist überraschend die
roiien nur minzig. i ,

. !
.

ES bezahlt sich, in kien Ki'h
sifigierten Anzeigen" der Tribüne

tnoacieren. j - i

imfhkttc Aknswen!
. BusHelman und Rock Macher.

Gutc .Bezahlung, daöernde Arbeit.
Nachzufragen bei George Bolz, 632
SecuritieS Blög.. tf

Verlangt-Weiblic- h.

Mädchen für allgemeine Hcsu?ar
bcit. Nachzufragen bei Albert Krug,
;'316 Woolworth Ave. 11.29-1- 9

ffirf Mädchen als Verkäuferin in
Köberlcinö Bäckerei. 101 Aroadway.
Council Bluffs, Ja. 11-27.-

; Verlangt Mäuulich. .
Erste Klasse Cabinetmacher und

Dr?bbank Leute. Dauernde Arbeit.
Guter Lohn. The .Alfred Vloom
Co.. 1502 California Str. 12.4.19

Zimmerherr verlangt. . ,

Eiit deutscher Serr. um mit einem

anderen Deutfchcn ein Ziminer zu
bewohnen. Nachmnagen: 1929 So

4 4 TOK 4 O14. Str. ' . XI-..- JJ

Automobil und elektrische Bedarfs
artikcl.

f
Wecd Tire Ketten. Sood und

Radiator Schutzdecken, PriinttS für
Anlauf bet kaltem Wetter installiert. ;

Aikobol .ot Sbo S. elektri cke Ae
darfsartikel und Reparatur.

Telephon Toug. 75

W. B. Auto Zuppli, Co.,
2046 Faroam Stt.

William F.' Weber. Eigentümer.

Schmiede z derkaufen. "

Einzige Schmiede in einer mei
stcns deutsch sprcchendm Stadt und.
Umgegend. Sehr gute Kundschaft- ,-

Modem eingerichtet, mit elektrischem
Licht und Kraft. Arbeit für zwei bis
drei Mann. 12-1.1- 9

Z verkaufe. -

KrankbLitshalber zu derkmifen
ein gutgehendes Groccrie und
Flcischgeschäft. in deutscher Nachbar
schaZt. Sprecht bor 3190 AmcS Ave.,
Omaha. Nebr. '

.
11-24.-

Laub z pachte gesucht.
Deutscher armväckter. 32 Jahre

alt. ledia. wünscht von älteren Leu
ten Land zu Pachten, yg Anteil der
Ernte, lws er wohnen und voaroen
kann). . Adresse ist: Guido Sckoller.
Belarade. Nebraska. 11.27.19.

, Lost und LogiS.
DaS prcismürdigste Eisen bei Peter
Nump. . Teutsche Küche. . 1L0

Todge Straße, 2. Stock. . kf.

Gluck bringend? Trauringe bei Bro
deqaardS d. mid DonaknS ?tr.

Möbel'eperatur.
Omaha Furnitur? Repair WorkS;

20si5 Farnain St., Trlepohne Har.
ney Ilk!2. Adolph KarauS. esiser.

' Advokateu. '
H. Fischer, deutscher NechtSanwalt

und Notar. Erundakte geprüft.
Zimmer 1413 First National Bank
Buildinq.

' Elektrische,.
Geöranchte eleknische Motoren

Tel. DouglaS 2019. Le 83nrn &
Grnn. 116 Süd 13. Str. -

- Sucher.
Auswahl: Ohne Lehrer Euglisch.
WörtuWbu. VrlGeller. Gesetz.

Schickt Smen Vensanöten in
Dentfchland Eure Zeitung

i

' Ein jeder Leser wird eS mit Freuden begrüßt haben." daß unge'
hindert Briefe, Zeitungen und Pakete wieder nach Deutschland ver

sandt werden können.
Gar. mancher wird seinen-Liebe- n drüben unsere Zeitung zu

senden wollen und können wir nun Bestellungen nach Europa cntge
chcnnebmen und Sendungen werden ohn? Anstand ausgeführt.'

Wir schicken je nach Wunsch die Tägliche oder Wöchentliche

Omaha Tribüne an Eure Verwandten nach Teutschland. Der PreiZ
für unser? Zeiwngen. portcfrei jm
Jahr:

Nr gegtt VoraSbezaljlNI

Tögliche Omaha TnbSne, per Jahr. . . . '.,10M
VochenUiche Omaha Tribiine, per Jahr : 3.00 -

Man sende Bestellung nebst Money Or5?r cm die Omaha Tri
lune, 1 307 Howard Straße, Omaha. Nebr.

Zlll? Adrcfson sind in Leserlicher Schrift zu schreiben.


